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Bekanntmachungen der Zweckverbände 
 
 
Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Gruppe Sie-
genburg – Train für das Haushaltsjahr 2018 
Auf Grund des § 11 Abs. 1 Ziff. 3 der Verbandssatzung und der Art. 34 Abs. 2 Nr. 3 und 
Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in Ver-
bindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben auf      720.250,00 € 
und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben auf   1.035.000,00 € 
festgesetzt. 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird auf 0,00 € festgesetzt. 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 
Eine Verwaltungsumlage und Investitionsumlage wird nicht erhoben. 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 120.000,00 € festgesetzt. 

§ 6 
Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen und Ausgaben (so z. B. §§ 24 bis 27 
KommHV) und den Stellenplan (§ 6 KommHV) beziehen, werden nicht aufgenommen. 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2018 in Kraft. 
 
 
Siegenburg, den 23.3.2018 
 
 
ZWECKVERBAND ZUR WASSERVERSORGUNG 
DER GRUPPE SIEGENBURG – TRAIN 
 
 
 

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung der Gruppe Siegenburg – Train (BGS/WAS) vom 
22.03.2018 
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt der Zweckverband 
zur Wasserversorgung der Gruppe Siegenburg - Train folgende Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung: 
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§ 1
Beitragserhebung 

Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Aufwandes für die Herstellung der Was-
serversorgungseinrichtung einen Beitrag. 

§ 2
Beitragstatbestand 

Der Beitrag wird erhoben für 
1. bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare Grundstü-

cke, wenn für sie nach § 4 WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserversor-
gungseinrichtung besteht
oder

2. tatsächlich angeschlossene Grundstücke.
§ 3

Entstehen der Beitragsschuld 
(1) 1Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. 2Ändern 
sich die für die Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinne des Art. 5 Abs. 
2a KAG, entsteht die – zusätzliche – Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme. 
Bei unbebauten, bebaubaren Grundstücken entsteht zunächst nur ein Teilbetrag nach 
der Grundstücksfläche (§ 6 Buchst. a), der Teilbetrag nach der Geschoßfläche (§ 6 
Buchst. b) entsteht bei der Bebauung oder gewerblichen Nutzung des Grundstückes.  
(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor 
dem Inkrafttreten dieser Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten 
dieser Satzung.1 

§ 4
Beitragsschuldner 

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer 
des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 

§ 5
Beitragsmaßstab 

(1) 1Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der vorhan-
denen Gebäude berechnet. 
2Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken von mindestens 1.500 
m² Fläche (übergroße Grundstücke) in unbeplanten Gebieten 
– bei bebauten Grundstücken auf das 5-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche,

mindestens jedoch 1.500 m²,
– bei unbebauten Grundstücken auf 1.500 m²
begrenzt. 
(2) 1Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Geschossen 
zu ermitteln. 2Keller werden mit der vollen Fläche herangezogen. 3Dachgeschosse wer-
den nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. 
4Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der Art ihrer Nutzung keinen Be-
darf nach Anschluss an die Wasserversorgung auslösen oder die an die Wasserversor-
gung nicht angeschlossen werden dürfen, werden nicht zum Geschossflächenbeitrag 
herangezogen; das gilt nicht für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich einen 
Wasseranschluss haben. 5Balkone, Loggien und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn 
und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen. 
(3) 1Bei Grundstücken, für die nur eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig 
ist wird als Geschossfläche ein Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. 2Das 
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gleiche gilt für Grundstücke, bei denen die zulässige oder für die Beitragsbemessung 
maßgebliche vorhandene Bebauung im Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur unter-
geordnete Bedeutung hat. 
(4) 1Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Änderung der für die Bei-
tragsbemessung maßgeblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil 
höht. 2Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere, 
– im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen, soweit für

diese bisher noch keine Beiträge geleistet worden sind,
– im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich geschaffenen Ge-

schossflächen sowie im Falle des Absatzes 1 Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfa-
chung errechnende zusätzliche Grundstücksfläche,

– im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien Gebäudes oder Gebäu-
deteils i.S.d. § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungsänderung die Vorausset-
zungen für die Beitragsfreiheit entfallen.

(5) 1Wird ein unbebautes, aber bebaubares Grundstück, für das ein Beitrag nach Ab-
satz 3 festgesetzt worden ist, später bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach 
Absatz 3 berücksichtigten Geschossflächen neu berechnet. 2Dieser Betrag ist nachzu-
entrichten. 3Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschossflächen, so ist für 
die Berechnung des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem 
der ursprüngliche Beitrag entrichtet worden ist. 

§ 6
Beitragssatz 

(1) Der Beitrag beträgt 
a) pro m² Grundstücksfläche    1,90  € 
b) pro m² Geschossfläche    6,40  € 

§ 7
Fälligkeit 

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. 
§ 7a

Beitragsablösung 
1Der Beitrag kann per Ablösevertrag abgelöst werden. 2Der Ablösungsbetrag richtet 
sich nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrages. Soweit ein Beitrag vor Entstehen 
der Beitragsschuld abgelöst wird (z.B. Geschossflächenbeitrag für unbebaute Grund-
stücke) erfolgt die Ablösung mit folgenden fiktiv angenommenen Geschossflächen: 
a.) Gewerbliche Nutzung:    25 % der Grundstücksfläche. 
b.) Wohnnutzung:    40 % der Grundstücksfläche. 
3Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.  

§ 8
Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Verän-
derung, Stilllegung und Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundstücksan-
schlüsse i.S.d. § 3 WAS ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen 
Straßengrund liegenden Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tat-
sächlichen Höhe zu erstatten. Soweit die Maßnahme nach Satz 1 auf Veranlassung des 
Grundstückseigentümers erfolgen, insbesondere Zweitanschlüsse von Grundstücken 
und Neuanschlüsse aufgrund von Grundstücksteilungen, ist auch der Aufwand, der auf 
die im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der Grundstücksanschlüsse (Hausan-
schlüsse) entfällt, zu erstatten.  
(2) 1Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen 
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me. 2Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigen-
tümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentümer 
oder Erbbauberechtigte) sind Gesamtschuldner. 3§ 7 gilt entsprechend. 
(3) 1Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst werden. 2Der Ablö-
sungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Erstattungsan-
spruchs. 3Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 

§ 9 
Gebührenerhebung 

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der Wasserversorgungseinrichtung 
Grundgebühren (§ 9 a) und Verbrauchsgebühren (§ 10). 

§ 9a 
Grundgebühr 

(1) 1Die Grundgebühr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der verwendeten Wasser-
zähler berechnet. 2Befinden sich auf einem Grundstück nicht nur vorübergehend meh-
rere Hauptwasserzähler im Sinne des § 19 WAS, so wird die Grundgebühr nach der 
Summe des Dauerdurchflusses der einzelnen Hauptwasserzähler berechnet. 3Soweit 
Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird der Dauerdurchfluss geschätzt, der nötig wäre, 
um die mögliche Wasserentnahme messen zu können. 
(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Dauerdurch-
fluss 
bis 4 m³/h                                                 72,00  € / Jahr 
bis 10 m³/h                                             168,00  € / Jahr 
bis 16 m³/h                                                252,00  € / Jahr 
über 16 m³/h                                                  504,00  € / Jahr. 
(3) Die Grundgebühr für den Anschluss eines beweglichen Eigentumszählers an einem 
Hydranten  richtet sich nach Abs. 2. 
(4) Die Bereitstellungsgebühr je Löschwasseranschluss (§ 16 WAS) ohne Wasserzähler 
beträgt 216,00 € / Jahr.  

§ 10 
Verbrauchsgebühr 

(1) 1Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der Wasserversorgungsein-
richtung entnommenen Wassers berechnet. 2Die Gebühr beträgt 1,00 € pro Kubikmeter 
entnommenen Wassers. 
(2) 1Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzähler ermittelt. 2Er ist durch den 
Zweckverband zu schätzen, wenn 
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder 
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird, oder 
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler den wirklichen 

Wasserverbrauch nicht angibt. 
(3) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, 

so beträgt die Gebühr 1,00 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers. 
(4) Für abgegebenes Bauwasser bis zur Bezugsfertigkeit des Gebäudes werden pau-
schal 60,00 € berechnet. Für Bauten in Fertigbauweise wird die Hälfte dieser Gebühr 
berechnet (maßgeblich ist die Bauausführung des Hauptgebäudes). 

§ 11 
Entstehen der Gebührenschuld 

(1) Die Verbrauchsgebühr entsteht mit der Wasserentnahme. 
(2) 1Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der be-
triebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. 2Der Tag wird im erstmals ergehenden 
Bescheid bestimmt. 3Im Übrigen entsteht die Grundgebühr mit dem Beginn eines jeden 
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Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgrundgebührenschuld neu. 
§ 12 

Gebührenschuldner 
(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Ei-
gentümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich berech-
tigt ist. 
(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen 
Betriebs. 
(3) Gebührenschuldner ist auch die Wohnungseigentümergemeinschaft. 
(4) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
(5) Die Gebührenschuld gemäß §§ 9 ff. ruht auf dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht 
als öffentliche Last (Art.8 Abs. 8 i.V. m. Art. 5 Abs.7 KAG). 

§ 13 
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

(1) Verbrauchsgebiet Markt Siegenburg: 
(a) Der Verbrauch wird jährlich zum 31.12. abgerechnet. Die Grund- und Verbrauchs-
gebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig 
(b) Auf die Gebührenschuld sind zum 01.04., 01.07., und 01.10. jeden Jahres Voraus-
zahlungen in Höhe eines Viertels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt 
eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt der Zweckverband die Höhe der Vorauszah-
lungen unter Schätzung des Jahresgesamtverbrauches fest. 
(2) Verbrauchsgebiet Gemeinde Train: 
Der Verbrauch wird halbjährlich abgerechnet. Die Grund- und Verbrauchsgebühr wird 
einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

§ 14 
Mehrwertsteuer 

Zu den Beiträgen, Kostenerstattungsansprüchen und Gebühren wird die Mehrwertsteu-
er in der jeweils gesetzlichen Höhe erhoben. 

§ 15 
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner 

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem Zweckverband  für die Hö-
he der Abgabe maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Um-
fang dieser Veränderungen – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unter-
lagen – Auskunft zu erteilen. 

§ 16 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2018 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 23.12.2010 außer Kraft. 
 
Siegenburg, den 22.03.2018 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Gruppe Siegenburg - Train 
Dr. Johann Bergermeier 

1. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 6 vom 29.03.2018 
 



63 

BEKANNTMACHUNG 
über die Feststellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2016 
des Zweckverbandes für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
 

1. Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.01.2018 den geprüften 
Jahresabschluss 2016 behandelt und folgenden Beschluss gefasst: 
Die Verbandsversammlung stellt den Jahresabschluss 2016 mit einer Bilanz-
summe von 30.430.328,18 € und einem Jahresverlust von 39.660,30 € fest und 
beschließt, den Jahresverlust im hoheitlichen Bereich in Höhe von 367.460,48 € 
aus dem Gewinnvortrag zu tilgen und den Jahresgewinn bei den Betrieben ge-
werblicher Art in Höhe von 327.800,18 € einer zweckgebundenen Rücklage zu-
zuführen. 

 
2. Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband München hat den Jahresab-

schluss 2016 geprüft und nachfolgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe-
richt des Zweckverbands für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Platt-
ling/ZTS-Betrieb Plattling für das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2016 ge-
prüft.“ 
„Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtge-
mäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. Der Jahres-
abschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jah-
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen 
Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
München, 06.06.2017 
Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband 
Andreas Köpl 
Wirtschaftsprüfer 

 
3. Der Jahresabschluss 2016 liegt zusammen mit dem Lagebericht in der Zeit vom 

02.07.2018 bis 13.07.2018 während der allgemeinen Dienststunden in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes, Wasinger Weg 12, 94447 Plattling, zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf. 

 
 
Plattling, 06.03.2018 
 
Zweckverband für Tierkörper- und 
Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
 
gez. 
Christian Bernreiter 
Verbandsvorsitzender 
Landrat 
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Sonstige Mitteilungen 
 
 
 
Aufgebot einer verloren gegangenen Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde 
       Antragsteller 
Sparkassenbuch Konto Nr. 3420401639    Doris Waldmann 
(ltd. auf Christine Schreyer) 
ist in Verlust geraten. 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum Zwecke 
der Kraftloserklärung das Aufgebot. 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage 
der Urkunde bis spätestens 

20.06.2018 
bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin keine 
Rechte geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der Sparurkun-
de. 
 
Landshut, den 16.03.2018 
 
Sparkasse Landshut 
 
Bruckner       Muggenthaler 
 
 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die  
Sing- und Musikschule der Stadt Abensberg 
Auf Grund der Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Stadt 
Abensberg folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Sing- und Musikschule der Stadt Abensberg:   

§ 1 
§ 5 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
I.  Grundausbildung 
 2. musikalische Früherziehung (60 Min.) 216,-- €  
II.  Instrumentalausbildung 
 2. Einzelunterricht (30 Min.)   636,-- € 
 3. Gruppenunterricht (45 Min./2 Schüler) 516,-- €  
III.  Ensembleunterricht 
 2. ohne Belegung eines Hauptfaches  132,-- € 
§ 5 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
I.  Grundausbildung 
 2. musikalische Früherziehung (60 Min.) 240,-- €  
II.  Instrumentalausbildung 
 2. Einzelunterricht (30 Min.)   996,-- € 
 3. Gruppenunterricht (45 Min./2 Schüler) 756,-- €  
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III.  Ensembleunterricht 
 2. ohne Belegung eines Hauptfaches  132,-- € 

§ 2 
Diese Satzung tritt am 1. September 2018 in Kraft.  
 
 
Abensberg, 23.03.2018 
 
 
Stadt Abensberg  
 
Dr. Brandl  
Erster Bürgermeister 
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